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Die Eroberung der Luxusvilla
Beispiele fiktionaler kompensatorischer Heterotopien
in Texten von Jugendlichen
Gerda Wurzenberger
Abstract
Schulhausromane sind Narrationen, die Jugendliche aus bildungsfernem Umfeld, angeleitet von
Schriftstellerinnen und Schriftstellern, verfassen und in welchen diekontextuelle Einbindung des
Erzählaktes in hohem Masse relevant ist. In vielen Schulhausroman-Texten werden Luxusvillen
von Superstars als Erzählkulissen genutzt, um Imaginationsräume eines «guten Lebens» zu
er-öffnen. Bezugnehmend auf Michel Foucault, welcher Heterotopien unter anderem als «reale
Räume» beschreibt, die «vollkommen offen» wirken, «aber in Wirklichkeit auf seltsame Weise
verschlossen»1sind, soll die Frage gestellt werden, inwiefern die in diesem Sinne klassische Hete¬
rotopie der legitimen Kulturstätte mit den in Schulhausromanen entworfenen Luxusvillen – die
auf Ikonen der Populärkultur verweisen – in Zusammenhang zubringen sind.
BeimVersuch, von Jugendlichen gestaltete Videofilme im Hinblick aufdas darin
enthaltene Selbstbild dieser Jugendlichen zu untersuchen, stellte Bernd Schorb,
Professor für Medienpädagogik an der Universität Leipzig, bereits Mitte der
1980er-Jahre fest, dass das Ergebnis allein die Videofilme) – trotz nachträglicher
Befragungen der Jugendlichen – wenig aussagekräftig war. Erst durch den Einbe¬
zug von Kenntnissen über die Entstehungsbedingungen und den Entstehungspro¬
zess könnten auch differenziertere Aussageebenen der Filme adäquat analysiert
werden, so Schorb.2 Dasselbe Problem stellt sichauch beiden «Schulhausromanen»
den im Zentrum meinesDissertationsprojekts3 stehenden Texten von Jugendlichen.
Wendet man nämlich die für literarische Texte, also Erzeugnisse der legitimen Kul¬
tur nach Pierre Bourdieu4) relevanten Analysekriterien auf diese Texte an, rücken
zwangsläufig die Abweichungen, genauer die sprachlichen und literarischen Defi¬
zite in den Vordergrund. Entsprechend müssen die Entstehungsbedingungen und
darüber hinaus Kenntnisse über die Entstehungsprozesse die Fragestellungen an
diese Texte bestimmen. Inmeinem Dissertationsprojektgeht esmir deshalb darum,
eine Definition von Literatur und literarischem Schreiben zu entwickeln, die über
die Begriffe Lebenswelt, Bildungsprozesse und Schreiben als Agency zu einem
Blick auf das KorpusderSchulhausromane gelangt, welcher die literarischen Qua¬
litäten dieses Schreibens sichtbar macht beziehungsweise sichtbar macht, dass es
sich zum Teil um dieselben Qualitäten handelt, welche auch avantgardistische
Literatur auszeichnet, die dem Bereich der legitimen Kultur zugeordnet wird.
Was ist ein Schulhausroman?
Schulhausromane, in der Folge kurz SR genannt, sind fiktionale Texte, welche
Schulklassen der unteren Leistungskategorien der Sekundarschule, also 13- bis
